
Aufzug im Brandfall
nicht benützen. Diese
Aufschrift ist an jeder

Aufzugsanlage angebracht.
Denn Aufzüge in einem
brennenden Haus können –
etwa bei einem Stromausfall
– stecken bleiben und ihre
Benutzer wären im Lift ge-
fangen. Außerdem kann le-
bensgefährlicher Rauch in
den Aufzugsschacht eindrin-
gen. Deshalb sehen die Eva-
kuierungspläne vor, dass
Menschen bei einem Brand
über die Stiegenhäuser aus
der Gefahrenzone flüchten
oder evakuiert werden. 

Brandfallsteuerung. Viele
Personenaufzüge in Wohn-
und Geschäftsgebäuden ha-
ben eine Brandfallsteuerung.
Wird ein entsprechendes
Sig nal etwa durch eine
Brandmeldeanlage ausge-

löst, fährt der Aufzug in die
Ausgangsebene und bleibt
mit geöffneten Türen stehen. 

Ein Problem ist die Eva-
kuierung von Rollstuhlfah-
rern oder sonst gehbeein-
trächtigten Menschen aus ei-
nem Krankenhaus, einem
Heim oder einem brennen-
den Hochhaus. 

Liftanlagen können als
Evakuierungsaufzüge kons -
truiert und gebaut werden, so
dass sie auch bei einem
Brand betrieben und zur
schnelleren Evakuierung von
in ihrer Mobilität beeinträch-
tigten Menschen verwendet
werden können. Andererseits
können Feuerwehrleute mit
ähnlich konstruierten Feuer-
wehraufzügen schneller und
mit weniger Kraftaufwand
zu einem Brandherd in ei-
nem oberen Geschoß gelan-
gen.

Technische Anforderun-
gen. Damit Feuerwehr- und
Evakuierungsaufzüge bei
Bränden benützt werden
können, sollte unter anderem
sichergestellt sein, dass
• der Aufzugsschacht so
konstruiert ist, dass Feuer
und Rauch nicht eindringen
können;
• die Energieversorgung ge-
währleistet ist (Notstromag-
gregat) und
• elektrische Einrichtungen
im Aufzugsschacht vor
Löschwasser geschützt sind.

In der Europäischen Uni-
on gibt es keine einheitliche
Regelung für Feuerwehr-
und Evakuierungsaufzüge.
In Österreich ist die Benut-
zung von Feuerwehraufzü-
gen in der ÖNORM EN 81-
72 in Verbindung mit den er-
gänzenden Bestimmungen
der TRVB A 150 (Technische

Richtlinien Vorbeugender
Brandschutz) geregelt. 

Sicherheitsregeln für die
Konstruktion und den Ein-
bau von Evakuierungsaufzü-
gen in Österreich enthält die
Norm ONR CEN/TS 81-
76:2011 (Sicherheitsregeln
für die Konstruktion und den
Einbau von Aufzügen – Be-
sondere Anwendungen für
Personen- und Lastenaufzü-
ge – Teil 76: Personenaufzü-
ge für die Evakuierung von
Personen mit Behinderun-
gen). Die maschinentechni-
schen Anforderungen an
Evakuierungsaufzüge sind
die gleichen wie bei den
Feuerwehraufzügen. Die Be-
nutzung eines Evakuierungs-
aufzugs ist nur für Menschen
mit eingeschränkter Beweg-
lichkeit vorgesehen, die von
ausgebildeten Evakuierungs-
helfern unterstützt werden.

107ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 9-10/12

F E U E R W E H R -  U N D  E V A K U I E R U N G A U F Z Ü G E

Aufzüge sollten bei einem Brand nicht benützt werden. Es gibt aber spezielle Evakuierungs- und Feuerwehraufzüge.

Im Brandfall benützen ...
In Österreich gibt es erst wenige Aufzüge, die bei einem Brand für die Evakuierung von Menschen 

verwendet werden dürfen. Ähnlich wie diese Evakuierungsauszüge sind Feuerwehraufzüge 
konstruiert, mit denen Feuerwehrleute schneller zu einem Brandherd gelangen können. 
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